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Tagesneuigkeiten. 


Berlin, den 27. Mai. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben die Annahme des Allerhoͤchſtihrem Ges 
ſandten zu Conſtantinopel, dem Grafen von Kö: 
nigsmark, von Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer der Tür: 
kei verliehenen Ordens Niſchan erſter Claſſe, ſo 
wie der dem Legations⸗Secretair Wagner und dem 
erſten Dragoman Stiepovich verliehenen Decora⸗ 
tionen des Ordens Niſchan zu geſtatten geruht. 
Des Königs Majeſtaͤt haben geruht, dem Lands 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor von Reder zu Sprottau 
den Titel als Land- und Stadtgerichtsrath und 
dem Stadtgerichts-Aſſeſſor Lachmund zu Bunzlau 
den Titel als Stadtgerichtsrath zu ertheilen. — 
Ihre Durchlauchten der Prinz und die Prinzeſſin 


Peter von Oldenburg find nach Weimar abgereiſt. 


Berlin, den 29. Mai. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben den beim hieſigen Polizei-Praͤſidium be⸗ 
ſchaͤftigten Regierungs⸗Aſſeſſor Klinkhardt zum Po: 
lizeirath zu ernnennen geruht. — Se. Koͤnigl. 
Hoheit der Großherzog von Mecklenburg-Schwe⸗ 
rin ſind nach Ludwigsluſt, und Ihre Durchlauchten 
der Fuͤrſt und die Fuͤrſtin Boguslaw Radziwill 
nach Teplitz abgereiſt. N 


Berlin, den 30, Mal. Se. Könige. Hoheit 
der Kronprinz ſind nach Pommern, Se. Koͤnigl. 
Hoheit der Prinz Wilhelm (Sohn Sr. Majeſtaͤt 
des Koͤnigs) nach Sorau, und Se. Koͤnigl. Ho⸗ 


Die Inſertionsgebuͤhren fuͤr 8 betragen 


Anzeigen nun 9 Pf. pro Seile. Aufſaͤtze, 


heit der Kronprinz von Schweden nach Weimar 
abgereiſt. ö 
Der Juſtitiar Noͤller hat die Verwaltung des 
Patrimonialgerichts Goͤrigk im Spremberger Kreiſe 
niedergelegt und es iſt ſolche anderweit dem Ju⸗ 
ſtitiarius Geisler zu Drebkau übertragen worden, 
Der Lehrer Kuhn vom Paͤdagogio zu Züͤllichau 
iſt zum Diaconus in Finſterwalde berufen, der 
Diaconus Scheindienſt als Oberprediger zu Gu⸗ 
ben, der Prediger Weiß in Leuthen als ſolcher zu 
Niewerle bei Sorau, der Predigtamts⸗Candidat 
Pank als Prediger zu Leuthen bei Sorau, der 
Predigtamts⸗Candidat Martini als Prediger zu 
Linderode bei Sorau und der Schullehrer Franz 
in Schiffsmuͤhl als Elementar⸗Schullehrer zu Gu⸗ 
ben beſtaͤtigt worden. i 
Kürzlich fiel der 6jaͤhrige Sohn des Forſtver⸗ 
meſſers Hüttig zu Rauſcha, Goͤrlitzer Kreiſes, in 
einen Waſſergraben, und auf das Geſchrei der 
übrigen Kinder ſprang unter andern der Candidat 
Gruͤnder herbei, zog das Kind, einige 30 Schritt 
abwaͤrts von der Stelle, wo es hinein geſtuͤrzt war, 
wieder heraus und rettete es vom Tode. * 
Dem Predigtamts⸗Candidaten Voigt zu Tauch⸗ 
ritz, Görliger Kreiſes, find. durch Erbrechung der 
niederen Hausflurwand aus ſeiner Kammer 50 
Thaler, und dem Bauer Starke zu Gruna, deſſel⸗ 
ben Kreiſes, verſchiedene Effecten aus ſeinem Ge⸗ 
höfte geſtohlen worden. 5 


1 


Aus Braunſchweig ſchreibt man unterm 24. Mat: 
Unſer diesjaͤhriges Freiſchießen hat am Montage 
mit einem wahrhaft beklagenswerthen Ereigniß be⸗ 
gonnen, das allgemeines Entſetzen verbreitete. Bei 


dem erſten Schuſſe aus einer der kleinen eiſernen 


Kanonen, der das Nahen des Koͤnigszuges auf 
dem Schießplatze anzeigen ſollte, ſprang das Ge⸗ 
ſchuͤtz, wahrſcheinlich in Folge ſchlechter Ladung. 
Ein Stüd riß dem mit dem Geſchüͤtz beſchaͤftig⸗ 
ten Manne den rechten Arm vom Koͤrper, und ein 
zweites Stuͤck von einigen 30 Pfunden Schwere 


erhob ſich mit ſolcher ungeheuren Gewalt in die 


Luft, daß es durch die Fenſter der dritten Etage 
des ungefaͤhr 100 Schritte entfernten Schießhau⸗ 
ſes flog und einem vor dem Fenſter ſtehenden gjaͤh⸗ 
rigen Knaben den Kopf gänzlich zerſchm̃etterte. 
In Gent ſtarb vor einiger Zeit ein franzoͤſiſcher 
Offizier in belgiſchen Dienſten. Jetzt haben ſich, 
als Erben drei Frauen, eine Franzoͤſin, eine Ita: 
lienerin und eine Deutſche gemeldet, und jede von 
ihnen behauptet, die Ehefrau des Verſtorbenen zu 
ſeyn. Die Frauen find auch ſogleich perſoͤnlich 
eingetroffen. Die Behoͤrde hat eine Unterſu⸗ 
chung eingeleitet und vorlaͤufig der einen Frau, 
weil fie mehrere Kinder bei fich hat, eine Unterſtü⸗ 
tzung verabfolgen laſſen. 8 a 
Die Gattin des bekannten Major Keſſels in 
Lüttich, wo er jetzt die Artillerie befehligt, if von 


ihrem neunzehnten Kinde, einem Sohne, ent: 


bunden worden. Die ganze Familie iſt kürzlich 
zur katholiſchen Kirche uͤbergetreten. 


Miscellen. 


Eine in dem Liegnitzer Amtsblatte vom 27. Mai 
befindliche Nachtrags⸗Nachweiſung der zur ſelbſt⸗ 
fländigen Ausübung ihres Gewerbes berechtigten 
Bauhandwerker im Liegnitzer Regierungsbezirk ent⸗ 
haͤlt unter andern auch folgende berichtigende Be⸗ 


merkung: . 


Kreis Goͤrlitz. Zimmermeiſter Joh. Chri⸗ 
ſtian Noack nicht in Goͤrlitz, fondern im Hoyers⸗ 


werdaer Kreiſe; Zimmermeister Carl Gottfr. Huͤb⸗ 
ner nicht in Goͤrlitz, ſondern in Lauban. = 


Die Koͤnigsberger Zeitung enthält folgende 
Mittheilung aus Königsberg: „Am28. April Mor: 
gens um 3 Uhr bemerkte ich in meiner Schlafſtube, 
deren Fenſter gegen Oſten gehen, einen Geruch, 
aͤhnlich demjenigen eines ſengenden Kleides (der 
Ofen war an dieſem Tage nicht geheizt). Nachden 
ich mir etwa eine Viertelſtunde Mühe gegeben, den 
ſengenden Gegenſtand aufzufinden, deſſen Geruch 
immer flärfer wurde, entdeckte ich endlich hinter 
dem einen herabgelaſſenen Roulegur Rauch; der 
ſengende Gegenſtand war nun gefunden, denn aus 
dem Roleaux war ein Stuͤck etwa einen Quadrat: 
fuß groß ausgebrannt, das wie verbranntes Papier 
auf dem Fenſter lag. Nun blieb noch zu ermit⸗ 
teln, wodurch ſich das Rouleaͤur entzuͤndet, und da 
ſich kein anderer entzuͤndbarer Gegenſtand in der 
Nähe des Nouleaur vorfand, fo fiel mein Verdacht 
auf eine volle Waſſerflaſche. Ich machte den Ver⸗ 
ſuch mit einem Stuͤckchen Schwamm, welches nach 
Verlauf von zwei Secunden brannte; ein zweiter, 
dritter und vierter Verſuch, nachdem ich die Flaſche 
nach allen Seiten gedreht, ergab denſelben Erfolg. 
Da nun auf dieſe Weiſe manches Feuer entſtehen 
kann, fo mache ich dieſen Vorfall zur Warnung 
bekannt. W.“ Moͤchte man daher (bemerkt oben 
genannte Zeitung) ſich hüten, volle Waſſerflaſchen 
an die Fenſter zu ſtellen, die der Sonne ausgeſetzt 
ſind, und auch die Glaͤſer aus den Kappfenſtern 
verbannen, die einen Glasklumpen in der Mitte 
haben. 


Eine ſchleſiſche Zeitſchrift erzaͤhlt folgendes na⸗ 
turhiſtoriſche Curioſum: „Vom 15. bis 24. Mai 
legte ein ſeit 8 Jahren in ein beſonderes Behaͤlts 
niß eingefperrter U hn des gräflichen Revierförſters 
Hohberg zu Zobten, Loͤwenbergſchen Kreiſes, 3 
Eier.“ a 


—— —-— 


ueber die Urfachen zur Verſchlimmerung 


weiblicher Dienſtboten und einige Mittel 
dagegen. 
(Vom Herrn Profeſſor R. in Berlin.) 


Nachfiehenden in der in Berlin erſcheinenden Ka⸗ 
meraliſtiſchen Zeitung für die Königlich Preußiſchen 
Staaten befindlichen Aufſatz in der Fama mitzu⸗ 


theilen, wird die Redaction dieſes Blattes erſucht. 


Wohl jeder Haus- und Familienvater wird mit 
uns übereinſtimmen, wenn wir behaupten, daß die 
Verſchlimmerung unſerer weiblichen Dienſtboten eine 
furchtbare Höbe erreicht habe. Wir glauben da⸗ 
ber, daß Jeder, der an den Folgen ſolches ges 
meinſamen Uebels leidet, das Recht habe, Gedan— 
ken und Meinungen, welche zu einer Minderung 
dieſes Uobels beitragen koͤnnen, zu veroͤffentlichen, 
und wählen wir hierzu dieſe Zeitſchrift als das pafz 
ſendſte Organ. Moͤchten, angeregt durch dieſe Zei⸗ 
len, einſichtsvollere Maͤnner denſelben Gedanken 
ſich hingeben und dieſen Aufſatz durch weiſen Bei⸗ 
rath ſo vervollkommnen, daß er wuͤrdig waͤre, 
hohen Behörden zur Prüfung vorgelegt werden zu 
koͤnnen, um ein Uebel zu mildern, welches zur 
Zerſtoͤrung ſo manchen Familiengluͤ⸗ 
ckes beſteht und in unſer haͤusliches 
Leben allgemein widrig einwirkt. 

Im Allgemeinen werden (nach Berliner Aus⸗ 
druck) die Mädchen von Außerhalb vorgezogen, 
und nur wenn kein ſolches zu finden, tritt der Su⸗ 
chende in den großen Hauſen, ungewiß, welches 
Loos er ziehe; denn leider ſchuͤtzen weder die vor⸗ 
gezeigten Atteſtate, noch das eifrige Studium L a⸗ 


vaters phyſiognomiſcher Fragmente gegen die 
furchtbare Niete! f 


Aber angenommen, man wäre ſo gluͤcklich ges 
weſen, auswaͤrtig das große Loos gewonnen zu 
haben, wie iſt es anzufangen, daß es ſich nicht 
allzubald verfplittere? 
neue unbefleckte Erwerbung ſich auch als eine ſolche 


freundin erſetzt zu haben. 


Wir meinen: daß die 


erhalte? Daß es oft nicht ein Vierteljahr daure, 
um ein ſolches Geſchoͤpf zu beſitzen, welches voll⸗ 
kommen werth iſt, gleich einer Peſtkranken geflo⸗ 
hen zu werden? — 

Das natuͤrlichſte Mittel: Entfernung von allen 
andern Dienſtboten, bevor man ſelbe nicht genau 
kenne, iſt nicht gut anzuwenden. Das junge 
Mädchen, aus feiner heimathlichen Umgebung ge: 
riſſen, ſehnt ſich nach unſchuldiger Mittheilung, 
wünſcht wohl gar, die fo eben verlorne Jugend— 
Es will dem Maͤdchen, 
wir wollen es Sophie nennen, der ſtille ſor⸗ 
gende Ernſt der Herrſchaft nicht recht gefallen. 
Sophie wird mißmuͤthig. Die guͤtige Herrſchaft 
giebt ihr Erlaubniß auszugehen; dieſe Erlaubniß 
wird wiederholt ertheilt — und bald geben ein 
trotziges kurzes Benehmen, ſpaͤterbin freche Ant⸗ 
worten, hinlaͤngliche Kunde, daß Sophie bereits 
angeſteckt iſt. Iſt ſie ein Kindermaͤdchen, ſo geht 
dieſer Prozeß weit ſchneller von Statten, denn die 
Bänke unter den Linden und der Thiergarten, die 
Sammelpläge ſolcher Individuen, bewaͤhren ſich 
hier trefflich als hohe Schule. 7 

N (Fortſetzung folgt.) 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vom 30. Mai bis zum 2. Juni. f 
Zum goldnen Strauß. Kooſer, Handelsm. 


a. Schandau, Louiſe Strauß, Haͤndlerin a. Beu⸗ 


then. 

Zum weißen Roß. Hr. Reußner, Muſik⸗ 
lehrer a. Biſchoffswerda. Hr. Kallaß, Inſpect. a. 
Reichwalde. Seidel, Handelsm. a. Rothenkirchen. 
Hr. Haſchke, Handlungs : Commis a. Breyle. Hr. 
Daum, Privatſecretair a. Meffersdorf. 

Zur goldnen Krone. Hr. Streckenbach, 
Kreis-Juſtizrath a. Löwenberg. Hr. Leitenberger, 
Kfm. a. Cottbus. Hr. Holberg, Kfm. g. Leipzig. 
Frau Director Gebauer u. Frau Director Elvenich a. 
Breslau. Frau Glasfactor Schulz a. Rauſcha. 

Zur Stadt Berlin. Hr. Frietſch, Lehrer 
a. Keule. Hr. Schaab, Militairarzt a. Bautzen. 
Hr. v. Uechtritz, Gutsbeſ. a. Gerlachsheim. . 


Zum goldnen Baum. Hr. Foͤrſter, Han: 
delsm. a. Lübben. Hr. Neumann, Kfm. a. Cottbus. 
Hr. Böttcher, Cand. Theol. a. Cottbus. 

Zum braunen Hirſch. Hr. v. du Port, 
Rittmeiſter a. Liegnitz. Hr. Gründler, Kfm. aus 
Berlin. Hr. Nebe, Kfm. a. Dresden. Hr. En: 
gelhardt, Kfm. a. Dresden. Hr. Graf v. Schulen⸗ 


burg a. Poſen. Hr. v Boſe a. Moſtrich. Hr. 
Schwiekard, Gener. Arzt a Poſen. 95 . 
Kfm. a. Liegnitz. Hr. Meißner, Kfm. a. Leißing 
Hr. Korb, Capitain a. Rawicz. Hr. Regnier, Mes 
ur te 1 Aachen. 

um blauen Hecht. Hr. Hackenberg und 
Gregor, Handelsl. aus Ober⸗Lindewieſa. 5 
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r Fonds- und Geld- Course. 


Berlin, den 29. Mai 1837. 


Staats Schuldscheine g - 
Westpreussische Pfandbriefe . - 
Grossherzoglich Posener Pfandbriefe . 
Ostpreussische Pfandbriefe n 8 
Pommersche Pfandbriefe 1 . 
Kur- und Neumarkische Pfandbriefe 


Ditto ditto ditto 
Schlesische Pfandbriefe R 53 
Gold al marco à 23 kr. 6 gr. . 
Neue Ducaten K 7 4 
Friedrichsd'or 7 7 1 
Andere Goldmünzen à 5 thlr. 2 
Disconto > . 8 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 1. Juni 1837. 
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Spiegel ⸗ 


Auction. 


Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich, um mit dem Reſte meiner 
Spiegel in verſchiedener Größe, worunter auch ein Trimeaux, zu räumen, dieſelben dem Herrn Auctio⸗ 
nator Friedemann zu der Montags den 5. d. Monats im Auctions⸗Local Nr. 351 zu haltenden 
Auction gegeben babe, wo ſelbige um 11 Uhr Vormittags und 3 Uhr Nachmittags vorgenommen wer: 


den ſollen. 
Goͤrlitz, den 2. Juni 1837. 


Jonathas aus Breslau. 


Mineralwäfler diesſahriger Füllung: als Pülnaer und Saldſchüger Bitterwafler, Marſenbader 


Kreuzbrunnen, Eger⸗Salzquell und Eger⸗Sauerbrunnen, natürliches und kuͤnſtliches 


elterwaſſer und 


ſchleſiſchen Ober⸗Salzbrunnen in ganzen und halben Flaſchen hat der Unterzeichnete erhalten und em⸗ 


pfiehlt dieſelben zur geneigten Abnahme, fo wie er auch auf Verlangen die A f 
i 


gung aller übrigen Mineralwaͤſſer verſichert. 


N chleunige Beſor⸗ 
Wilhelm tſcher, . 
Obermarkt Nr. 133. 


Bei Unterzeichnetem in Ober Pfaffendorf find zwei in gurem Zuffande befindliche Röhrdohrer um 


einen billigen Preis zu verkaufen. 


Johann George Rubelt. 


